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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

An die Kyros 52 Aktiengesellschaft 

 
Prüfungsurteil 

Wir haben den Jahresabschluss der Kyros 52 Aktiengesellschaft (vormals Kyros  
52 GmbH), München, – bestehend aus der Bilanz zum 30. September 2019 und der 
Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Oktober 2018 bis zum 
30. September 2019 – geprüft.  

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und 
vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung sowie der teilweisen Inanspruchnahme der Erleichterung für Kleinstkapital-
gesellschaften gemäß § 264 Abs. 1 Satz 5 HGB ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 
30. September 2019 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 
1. Oktober 2018 bis zum 30. September 2019.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Ein-
wendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat. 

 
Grundlage für das Prüfungsurteil  

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 
HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere 
Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt 
„Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses“ 
unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem 
Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen 
und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen 
Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der 
Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und 
geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss zu 
dienen.   
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den  
Jahresabschluss 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahres-
abschlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handels-
rechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass 
der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung sowie der teilweisen Inanspruchnahme der Erleichterung für Kleinst-
kapitalgesellschaften gemäß § 264 Abs. 1 Satz 5 HGB ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 
internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen 
ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung 
eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten 
oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.  

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür 
verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmens-
tätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in 
Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, 
anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilan-
zieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegen-
stehen. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungs-
prozesses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses.  

 
Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses  

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahres-
abschluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – 
falschen Darstellungen ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser 
Prüfungsurteil zum Jahresabschluss beinhaltet.  
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, 
dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets 
aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten 
resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet 
werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses 
Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten 
beeinflussen.  

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine 
kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder 
unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss, planen und 
führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie 
erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als 
Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche 
falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei 
Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, 
beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außer-
kraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können; 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses 
relevanten internen Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die 
unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, 
ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieses Systems der Gesellschaft abzugeben; 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von 
den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit 
zusammenhängenden Angaben;  

  





Kyros 52 Aktiengesellschaft (bis 25. September 2019 Kyros 52 GmbH)
Sitz der Gesellschaft: München (bis 05. November 2019 Hannover) 
Registergericht: München, HRB 252581 (bis 05. November 2019 Hannover, HRB 218841)
Bilanz zum 30. September 2019

30.09.2019 30.09.2018 30.09.2019 30.09.2018
Aktiva Passiva

EUR EUR EUR EUR

A. Umlaufvermögen A. Eigenkapital

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 100.000,00 93.000,00
Forderungen gegen verbundene Unternehmen 87.724,67 84.293,89 II. Kapitalrücklage 100.000,00 100.000,00

III. Bilanzverlust -14.881,53 -15.654,01
185.118,47 177.345,99

II. Guthaben bei Kreditinstituten 100.839,86 93.069,10 B. Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 17,00 17,00
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3.429,06 0,00

3.446,06 17,00

188.564,53 177.362,99 188.564,53 177.362,99

Zum 30.09.2018 bestanden Forderungen gegenüber der Gesellschafterin i.H.v. EUR 11.134,37.
Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen haben eine Restlaufzeit von weniger als einem Jahr.
Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten haben eine Restlaufzeit von weniger als einem Jahr.

München, den 27.03.2020

Wolfgang Seltmann Martin Rohbogner
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Kyros 52 Aktiengesellschaft (bis 25. September 2019 Kyros 52 GmbH)
Sitz der Gesellschaft: München (bis 05. November 2019 Hannover) 
Registergericht: München, HRB 252581 (bis 05. November 2019 Hannover, HRB 218841)
Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 01. Oktober 2018 bis 30. September 2019

GJ 2018/19 GJ 2017/18

EUR EUR

1. Allgemeine Verwaltungskosten -14.302,92 -10.556,09

2. Sonstige betriebliche Erträge 15.654,01 0,00

3. Betriebliches Ergebnis 1.351,09 -10.556,09

4. Zinserträge -578,61 -578,28
davon aus verbundenen Unternehmen EUR -578,61 (Vj. EUR -578,28)
davon negative Zinsen aus Geldanlage EUR -578,61 (Vj. EUR -578,28)

5. Ergebnis nach Steuern 772,48 -11.134,37

6. Erträge aus Verlustübernahme 0,00 11.134,37

7. Jahresüberschuss 772,48 0,00

8. Verlustvortrag -15.654,01 -15.654,01

9. Bilanzverlust -14.881,53 -15.654,01

München, den 27.03.2020

Wolfgang Seltmann Martin Rohbogner
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